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Liebe KiJu-Mitglieder,  
 
nach einem aufregenden und sehr unsicheren Jahr 2020 starteten wir ins Jahr 
2021 mit der ersten Herausforderung: eine Hauptversammlung online durch-
führen. Am 26.02. war es soweit: Dank Gunters Vorbereitung und digitalem Ge-
schick, haben wir die diesjährige Mitgliederversammlung einschließlich der 
Wahlen erfolgreich gemeistert. Im Gegensatz zum Vorjahr wurden alle sieben 
Vorstandsposten wieder besetzt. Mit fünf neuen Gesichtern von insgesamt sie-
ben Vorstandsmitgliedern, lenkten wir in diesem Jahr die Geschicke des KiJus.  
 
Vorsitzender Karsten Quenzel  
Stellv. Vorsitzender Gunter Schaal  
Finanzreferentin Stephanie Otterbach  
Schriftführerin Anja Nappert  
Beisitzende Christina Pfänder, Sandra Schneider und Norbert Bonfert 
 
Mit viel Motivation und Schwung starteten wir in den März und nutzten die 
Online-Sitzungen zur Verteilung der Aufgaben, Erstellung eines Organigramms 
(siehe Einleger) und Austausch mit den Teamleitungen. Eine Delegation des 
Vorstands traf sich gut maskiert mit Bürgermeister Sebastian Kurz im Rathaus, 
um sich und den Verein vorzustellen. Ein neuer Vorstand traf auf einen neuen 
Bürgermeister; ein sehr gutes Gespräch mit guten gemeinsamen Ansichten.  
 
In der Startphase wurde eine Sichtung der Räume und Materialien durchge-
führt. Durch die neue Position des Zeugwarts war bereits im Vorfeld bekannt, 
dass es hier Handlungsbedarf gibt: Die Scheibe im Vereinsraum verspricht kei-
nen Durchblick mehr, der Außenbereich wurde zwar gerodet, gewinnt aber 
dennoch keinen Schönheitspreis und das eine oder andere Utensil im Lager ge-
hört ebenfalls neu angeschafft. Trotz der Räumarbeiten, der Neustrukturierung 
der Lagerräume und der Aufarbeitung der Unterlagen, gibt es nach wie vor viel 
zu tun. Die Zeit der Pandemie nutzten wir, um unsere Materialbeschaffungs-
wünsche über eine Spendenplattform zu veröffentlichen. 
Dank einer Spende der Kreissparkasse und der Arbeit unserer Finanzreferentin, 
kam hier schon einiges zusammen. Wer unsere Neuanschaffungen für Veran-
staltungen in 2022 unterstützen möchte, kann dies auf WirWunder.de tun. 
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Da das Helferessen und damit die Verabschiedung der ausgeschiedenen Vor-
stände und Teamleitungen auch in 
diesem Jahr ausfiel, haben wir uns 
entschieden, dies im ganz kleinen 
Rahmen vorzunehmen: 
Verabschiedet wurden aus dem 
Vorstand: 
Katja Kübler und Susanne Wegerer 
für je acht Jahre Tätigkeit im Vor-
stand, Kristin Schuchardt für drei 
Jahre, Rudi Schulz für 4 Jahre und 
Stefan Eghbal-Azar für zwei Jahre. 
Als Teamleitungen stiegen aus:  
Björn Schmidt (Eisverkauf Städtlesfest), Uschi Rückle (Skiausfahrt), Stefanie 
Metzlaff (Babysitterbörse), Sandra Schneider, Stephanie Otterbach und Chris-
tine Meyer (Kinderfasching), Kordula Sax und Kristin Schuchardt (Kinderecke 
Städtlesfest), Sabine Lindenschmid (Zeltlager) sowie Manuela Hommel und 
Daniela Lauer (Kleiderbasar). 
Nicht für alle konnten sich bislang Nachfolger*innen finden. Wer also Lust hat 

aktiv mitzugestalten, darf sich gerne bei uns melden!       Zukünftig findet ihr 
unsere offenen Teamleitungsposten unter „Aktiv sein“ auf unserer Homepage. 

 
Das Frühjahr und der Frühsom-
mer verliefen auch 2021 mit vie-
len Einschränkungen und Kon-
taktreduktion. „Wir grillen an“ 
hieß es deshalb Anfang April. 
Statt großem Grillfest für alle, 
eben viele kleine Feuer auf  
denen die Steaks und Würstle 
der angebotenen KiJu-Grillplatte 
der Metzgerei Hörz brutzelten.  
 

Ende April unterstützte der KiJu die Stadt Aichtal finanziell bei der Beschaffung 
von Masken für die Schülerinnen und Schüler verbunden mit der Hoffnung, 
dass sich Schulschließungen damit vermeiden lassen. 
 
Waren die Schulen inzwischen wieder geöffnet, blieb die Tür unserer Spielio-
thek leider weiter zu, da die Schule nur für die schulische Nutzung offenstand. 
Sandra nahm dies zum Anlass, den KiJu-Bastel-Tipp ins Leben zu rufen und Bas-
telfreudige mit Ideen und Anregungen zu versorgen. Da gab es Lichterketten 
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aus Eierkartons, Hummeln aus Erlenzapfen und Blumen aus Plastikflaschen. 
Wer es verpasst hat, findet die Anleitungen in der Galerie unserer Homepage.  
 
Es dauerte bis Anfang Juni, bis sich der Vorstand zur ersten „analogen“ Vor-
standssitzung nach gegenseitiger Schnelltestkontrolle bei Dauerdurchzug im 
Vereinsraum traf!  
 
Endlich, nach gut einem halben Jahr Schließzeit, durften sich Mitte Juni die Tü-
ren der Spieliothek wieder öffnen! Mehrfach war das Team gefordert, sich mit 
der aktuellen Corona-Verordnung auseinanderzusetzen und ein Hygienekon-
zept zu erstellen, das Rückgabe und Ausleihe auf Abstand oder G-Differenzie-
rung möglich macht. Herzlichen Dank an Sandra, Tina und Simone mit ihren 
Helferinnen, die sich dieser Herausforderung gestellt haben! 
 
Unser Zela-Team beschäftigte sich währenddessen mit der Frage, wie sich ein 
Jubiläums-Zeltlager auf Abstand feiern lässt: 40 Jahre KiJu Zeltlager! Getreu 

dem Motto „Wenn der Prophet nicht zum 
Berg kommt, kommt der Berg eben zum Pro-
pheten“, kam das Zeltlager Ende Juni zu den 
insgesamt 60 angemeldeten Kindern und ih-
ren Eltern nach Hause in den heimischen Gar-
ten oder das Wohnzimmer. Das Rahmenpro-
gramm, samt notwendiger Materialien lie-
ferte unser Zela-Team, so dass dem Vergnü-
gen im 

Kreis der Familie, nichts mehr im Wege 
stand. Neuenhaus, Aich, Grötzingen, eine 
ganze Stadt zeltete. Die eingesendeten Fotos 
erzählten vom Pop-Up Campingplatz Primel-
chen, Fackelwanderungen am Fratzenweg, 
diversen Wasserbombenschlachten und je-
der Menge Spaß. Herzlichen Dank an dieser 
Stelle an die helfenden Hände, die diese Ak-
tion ermöglicht haben!1 
 
Kaum war das Zeltlager zu Ende, startete die Aktion Stadtradeln der Stadt Aich-
tal bei dem sich zwölf Radelnde im „KiJu-Family“-Team beteiligten und mit 
2.309km auf den 5. Platz im Aichtal-Ranking radelten. Wir finden, das lässt sich 

sehen!       
 

1 Text: Zela-Team 
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Mit gleich sechs Angeboten beteiligte sich der KiJu am Aichtaler Sommerferi-
enprogramm.  
Den Auftakt machte unser Spieliothek-Team mit einer Spielrallye, bei der Ge-
schick und Köpfchen gefragt war. Die Mädchen und Jungs im Alter zwischen 

sechs und zehn Jahren erhielten zu Be-
ginn ein Rätselheft und mussten in Klei-
gruppen an sechs Stationen im Grötzin-
ger Städtle Geschicklichkeitsübungen ab-
solvieren und sich als Team Hinweise zur 
Lösung von Rätsel- und Rechenaufgaben 
erspielen. So galt es z.B. Puzzleteile auf 
der Kletterinsel einzusammeln, einen 
Parcours mit vollen Wasserbechern zu 

meistern, die Wurfschleuder zu treffen und kleine Boote aus dem Weiherbach 
zu angeln. Die gesuchten Lösungen ergaben sich indem beispielsweise die Zah-
len auf den geangelten Booten in eine Rechenaufgabe eingesetzt, ein fehlender 
Gegenstand in den Fühlsäckchen ertastet oder auf Gummibärchentüten befes-
tigte Wörter in einem Suchsel gefunden werden mussten. Die Lösung führte 
wieder zur Spieliothek zurück, an der eine Überraschung auf alle wartete.2 
 

Trübes Sommerwetter hatten die Kinder beim 
Freundschaftsbänder knüpfen, was einer gemütli-
chen „Knüpf- und Schwätzstunde“ keinen Abbruch 
tat. Alle waren mit großem Eifer dabei und alle ha-
ben mindestens zwei, manche auch drei verschie-
dene Arten des Knüpfens an diesem Nachmittag 
gelernt! So konnte jedes Kind mehrere bunt ge-
knüpfte Freundschaftsbänder für Hand- oder Fuß-
gelenk mit nach Hause nehmen.3 
 

Ein kleines Grüppchen kam im KULT 25 zusammen, um Jonglieren zu lernen. 
Nachdem jeder seine drei Jonglierbälle für das Training erhalten hatte, ging es 
auch schon los: Erst mal 
haben alle die richtige 
Wurftechnik mit einem 
Ball und dann mit zwei 
Bällen erlernt und schließ-
lich versucht, den dritten 
Ball dazu zunehmen. Wie 

2 Text: Spieliothek-Teams 
3 Text: Steffi Stoll 
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mühsam das ist und Geduld und Fleiß braucht, um zum Erfolg zu kommen, 
merkten alle rasch. So war es gut, dass zur Abwechslung auch mal andere Jong-
lier-Geräte ausprobiert werden konnten: Wer mochte durfte das Jonglieren mit 
Ringen oder Tüchern versuchen, TellerBalance, Devil Stick oder Pois schwingen. 
Und natürlich ist es auch schön dabei zuzusehen wie jemand der es bereits 
kann ein paar Tricks vorführt. Alle hatten Spaß und mit dem erlernten konnte 
jeder zu Hause weiter üben.4 
 
Heiß her ging es an einem Ferientag gleich bei zwei Programmpunktes des 
KiJus. Vormittags waren die Vulkanforscher am Werk und nachmittags knallte 
und krachte es bei den Explosionsforschern. Wissenswertes wurde anschaulich 
verpackt und auf der Lava-Tomatensuppe drifteten die Puffreis-Kontinente um-
her. 
 
Am letzten Ferientag starteten 17 Kinder zu ihrem Naturerlebnis mit dem KiJu. 
Am Vormittag war Köpfchen gefragt, um sich all das zu merken, was in Büschen 
und Hecken zu finden war. Eine Stufe schwieriger wurde es, als nicht die Au-
gen, sondern die Hände Gegenstände ertasten mussten, die es sich bis zum 
Ende des Parcours zu merken galt und auch das Näschen zuletzt noch gefragt 
war. Am Nachmittag standen Feuer und Wasser im Mittelpunkt: ersteres, da-

mit die mitgebrachten Würstchen verzehrt 
werden konnten. Mit Messer und Holzklotz 
wurden aus großen Scheiten kleine, die mit 
dem Feuerstarter in Brand gesetzt wurden. Es 
dauerte nicht 

lange, bis die ers-
ten Flämmchen 
loderten und auf 

die parallel geschnitzten Stöcke Würste aufge-
spießt wurden, die sogleich über (oder auch in) 
der Glut landeten. Mit vollen Bäuchen starteten 
die ersten eine Wasserschlacht, bevor es an den 
Bach ging. Kurzerhand wurde die Spitze der Stö-
cke gekappt und der ehemalige Würstchenspieß 
diente als Wanderstock und Wassertiefenmesser 
auf dem Weg in der Aich. Dort wurde nicht nur 
gespritzt, sondern auch Muscheln gesucht (und 
gefunden)! Wer sich lieber künstlerisch betätigen wollte, fertigte in der Zeit ein 
hübsches Armbändchen zum Mitnehmen an. Kurz vor Ende waren alle mehr 
oder weniger triefend zum Trockenlegen wieder am Ausgangspunkt angelangt. 

4 Text: Steffi Stoll 
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So ging ein spannender und erlebnisreicher letzter Ferientag zu Ende!  
 
Nach den Sommerferien startete das neue Spielplatzprojekt mit eigenem 
Teamleiter und der ersten Begehung mit den Verantwortlichen der Stadt. Ziel 
war es die Spielplätze zu sichten, Mängel festzuhalten, sich in ein zukünftiges 
Konzept einzubringen und dafür zu kämpfen, dass es im Aichtal eine neue ganz-
heitliche Betrachtungsweise gibt. Der erste Schritt ist nun gemacht und wir 
freuen uns auf die weitere konstruktive Zusammenarbeit mit der Stadt Aichtal! 
 
Im November lud der KiJu-Vorstand seine Teamleitungen zu einem kleinen 
Steh-Umtrunk, ins Foyer der Mehrzweckhalle ein. Unter Einhaltung der 2Gs 
und diverser Hygienemaßnahmen, stellte Vorstand Karsten Quenzel die neuen 
Strukturen im Vorstand vor. Ebenso erläuterte er die Aufgabenverteilung und 
stellte die dazugehörigen Personen persönlich vor.  
Neben einer Rückschau auf die gelaufenen Veranstaltungen und die Tätigkeiten 
hinter den Kulissen, wurde auch die Veranstaltungsplanung für 2022 vorge-
stellt; verbunden mit der großen Hoffnung, dass Ende nächsten Jahres die 
durchgeführten Events und nicht die Absagen überwiegen.  
 
Gemeinsam mehr bewegen – für ein kinder- und 
jugendfreundliches Aichtal: mit diesem Vorsatz 
und frischen Outfits wollen wir 2022 voll durch-
starten. Dank der Spendenaktion „Gemeinsam 
mehr bewegen“ der Volksbank Mittlerer Neckar, 
wurden wir mit einer Förderung bedacht, die es 
uns ermöglicht, unsere Teamleitungen mit neuen 
Vereins-T-Shirts auszustatten. Zum Abschluss wa-
ren alle zum gemeinsamen Ausklingen des 
Abends eingeladen, was für einen regen Austausch genutzt wurde. 
 
Nur einen Tag später fand der erste Hallenflohmarkt „Rund ums Kind“ statt.  

Die Pandemische Lage war sehr 
angespannt, dennoch haben wir 
nach engem Austausch mit der 
Stadt auf unser Hygiene- und Kon-
trollkonzept vertraut und den 
Flohmarkt durchgeführt. Unter Be-
rücksichtigung der 3G-Regeln, fand 
ein sicheres Einkaufen bei über 40 
Verkaufstischen statt. Von der 

Erstlingsausstattung bis hin zu Spielen und Büchern wurde alles angeboten was 
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das Kinderherz begehrt. Die Besucheranzahl ließ sicherlich noch Luft nach 
oben, doch für den Zeitpunkt und die sehr unsichere pandemische Lage, lautet 
das Fazit „gelungene Veranstaltung“. 
 
Der Verein möchte sich an dieser Stelle bei allen, die sich trotz der widrigen 
Umstände im Jahr 2021 engagiert haben, sehr herzlich bedanken! 
Ihr habt großartige Ideen eingebracht, neue Wege gefunden, immer wieder Hy-
gienekonzepte umgebaut und angepasst. Dafür ein dickes Dankeschön. 
 
Ein besonderer Dank an allen Mitgliedern, die sich 2022 wieder engagieren 
werden. Durch euch können wir besser planen, wie ihr dem Kalender entneh-
men könnt.  
 
Drei neue Familien begrüßten wir 2021 neu in unserem Verein: Herzlich Will-
kommen Familie Bonfert, Familie Müller und Familie Rubach. Drücken wir die 
Daumen, dass wir uns 2022 häufiger begegnen dürfen, als dies in den letzten 
beiden Jahren der Fall war und die Namen auch Gesichter bekommen! 
 
Im Nachklang wie jedes Jahr der Hinweis, dass der Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 15€ zum 01.04.2022 abgebucht wird. Bitte teilt uns rechtzeitig mit, wenn 
sich eure Bankverbindung geändert hat, um Rücklastschriften und die damit 
verbundenen Kosten und Mühen zu vermeiden. Außerdem freuen wir uns auf 
eure Nachricht, wenn sich eure Familie vergrößert oder eure Anschrift geän-
dert hat. Eine E-Mail genügt! 
 
Weiterhin stehen Gruppenausweise des Deutschen Jugendherbergswerks zur 
Ausleihe für Vereinsmitglieder zur Verfügung. Der Vereinsraum wird derzeit lei-
der nicht vermietet, Änderungen hierzu bitte der Homepage oder den Nach-
richtenblättern entnehmen! 
 
So lassen wir nun das Jahr 2021 bei hoffentlich guter Gesundheit ausklingen 
und warten mit mulmigen, aber auch zuversichtlichen Gefühlen auf das Jahr 
2022 und was es uns bringen wird. Hoffen wir auf viele schöne Begegnungen 
und gemeinsame Aktivitäten! Bleibt gesund! 
 
 
 
Im Namen des Vorstands 

Anja Nappert  

4 Text: Flohmarkt-Team 



 

 

 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
 

Da sich die pandemische Lage absehbar nicht wesentlich verbessern wird und 
wir niemanden ausschließen möchten, haben wir uns entschieden, unsere  

 
Mitgliederversammlung  
am Freitag, 04.02.2022 

wieder per GoTo-Meeting online durchzuführen. 
 

Wer daran teilnehmen will, meldet sich bitte bis zum 31.01.2022 unter 
vorstand@kiju-aichtal.de 

an, um die Zugangsdaten zu erhalten.  
 

Vorläufige Tagesordnungspunkte: 
 

      Themenanträge der Mitglieder,  

      Vorstandsbericht – Rückblick 2021,  

      Kassenbericht,  

      Bericht aus der Spieliothek, 

      Verabschiedungen, 

      Entlastung des alten Vorstands, 

      Neuwahl des Vorstands,  

      Aktivitäten und Veranstaltungen – Ausblick auf 2022,  

      Diskussion und Verschiedenes. 
 
Wir freuen uns auf euch! 
  

mailto:vorstand@kiju-aichtal.de


 

 



 

KiJu – Programm 2022 
 

04.02.2022 Hauptversammlung 

12.02.2022 Kinderfasching im KULT 25 

19.03.2022 Frühjahrs-Kinderkleiderbasar, MHZ  

09.04.2022 KiJu Aktionstag 

14.05.2022 Flohmarkt in Aich 

27.-29.05.2022 Zeltlager auf der Jungviehweide 

26.06.2022 Familienradtour 

30./31.07.2022 Städtlesfest Grötzingen 

28.07.-09.09.2022 Sommerferienprogramm der Stadt 

10./11.09.2022 Häfner Dorffest, Neuenhaus 

24.09.2022 Herbst-Kinderkleiderbasar, MHZ 

09.10.2022 Aichtal spielt 

18.11.2022 Teamleitungstreffen 

 
Spieliothek 

Jede Woche Dienstag und Donnerstag 
15.00 Uhr – 17.30 Uhr in der Weiherbachschule 

(in den Schulferien geschlossen) 
 
 
 
 
 

Aktuelles könnt ihr dem Aichtaler Blättle oder unserer Homepage entnehmen.  
 

 
 
Oder folgt uns auf Facebook! 


